Allgemeiner Oberſchleſſcher anzeiger 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 5 


Nro. 40. Ratibor, den 19. May 1819. | 


Edelſtun. 
Nach dem Engliſchen des Congreve. 


Nn: — erließ mich auch die Ungetreue, 
Keine Rache komm' in meine Bruſt! — 

Fühlt auch ſie im Herzen keine Reue, 
Denk doch ich der ſuß empfundnen Luſt. 

Nichts hinieden kann ja ewig dauern, 
Weder Leiden noch Gluͤckſeligkeit! 

Muß ich auch die — rt 


War ſo ſchön doch die Ver ga n⸗ 
genheit! 


Y — m. 


Charade eines vierſylbigen Worts. 


Melancholiſch, ernſt und duͤſter, 
Wie des Schilfes ſanft Gefluͤſter; 
Gleich verklaͤrten Himmelstdnen, 
Gleich dem Flöten der Kambnen, 
Schwebt mein Erſtes leiſen Ganges 
Hin im zarten Reich des Klanges. 


Aber wie Orkane ſauſen, 

Wie des Donners lautes Braufen, 

Toſend wie empoͤrtes Meer: 

Tiefergreifend, dumpf und traurig, 
Majeſtaͤtiſch, ſchwer und ſchaurig 

Rauſcht mein zweites Wort einher. g 
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5 2 
das Starke 


gericht zu Ratibor. 


f EN 

Haſt du dem Sa uften Gebothe artigen, 
verbunden, daß der 4 ei 2 7 5 
* A * 8 niaung > 

Siehe! daun iſt je mein Ganzes bielhen ereßeuten an den Meiſt 
0 s gefunden. dunen täglich 
8 8 F 0 N werden. 

* BT a 5 er Ri it do ri 
— 


* 


Todes: Anzeige. 


Meine Gattin Franciſeg gebohrne 
Hildebrand 12 ut nach Mittag 
nr 1 Uhr, vom 
berührt, an einer Hirn ⸗ Entzündung mit 
Tode abgegangen. Auswärtigen Freunden 
98 — . 1 i 
rbietung aller Beyleldsbezeigungen, zu⸗ 
glei 8 a 


ch Kinder, 
des Ober⸗Gerichts. Rath Ferdinand 
Belick zu Naumburg, 
des Ha — Heinrich Bolid 
im Zöten Linien⸗Jufant. Regim., 
des penſ. Lieut. Emanuel Bolick, 
und der Amalie, Louiſe, und des 
„onen, x 
hiermit bekannt. 
Ratibor den ır. May 1819. 


Der Guthsbeſitzer Bolick. 


— 


Subhaſtat ions Patent. 


Schuldenhalber ſubhaſtiren wir auf den 
Autrag des Curatoris des verſchollenen 

Fleiſchermeilſters Franz Tlach die dem- 
ſelden gehbrige sub No. des ypothe⸗ 
ken⸗Buchs verzeichnete gerichtlich auf 400 
Athlr. Cour. gewuͤrdigte Feiſchbank incl. 
der hiezu gehörigen Huthungs⸗ und Wieſen⸗ 
ftüde, ſetzen einen einzigen mithin perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗ Termin in unſerm 
Seßions » Saale vor dem Herrn Stadt- 
Gerichts ⸗Aßeßor Luge auf den sten 
July 1819 feſt 


ein, ſich in demfaben einzufinden, ihre 


. 


oder auf 


— 


und laden Kaufluſtige 


„zel. Kretſchmer. Luge. 


ertirens. 
Da ich alle Lebens bedüürfuißße für mich 
und meine Familie ſogleich baar zu bezahlen 
pflege, und von dieſer Gewohnheit abzu⸗ 
gehen auch nicht Willens bin, ſo erſuche 
ich jedermann, niemanden etwas fur mich 
meinen Namen ohne baare Zalung 
oder ſchriftliche Anweiſung verabfolgen zu 
* er ich meine Bere 
in it r en w . 
os Muller en 13. May 1819. 
Der Zuftiz : Comm. Rath 
Dihbara 


1 * 


Badean kündigung. 
Das Oberamt der Wirte rü 
v., Ar zſchen Guther Meitich und 
Wigſtein im Troppauer Kreiſe, 

k. k. Schleſien, bringt biemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß die Badekuhr bey 
der im baden We an dem Mora- 
Fluſſe beſtehenden Badeanſtalt J * n= 
nes brunn am 23ten I. t b. 

May wieder eröffnet werden wird. 
Da die Beſtandtheile dieſer Badeanſtalt 
nach den frühere mediziniſchen Ankündi⸗ 
gungen, und ins beſondre der gedruckten 
Auflage des Herrn Dr. Zint aus 
N vom Jahr 1816 unter dem 
ittel „Beſchreibung der Heil⸗ 
quellen des Geſenckes, und ihres 
zweckmaͤſſigen Gebrauchs“ genug: 


a 


— 


ſam erörtert, auch die verſchiedenartigen 
Krankheiten, denen dieſer Badeort ent⸗ 
ſpricht, ſchon dargeſtellt worden ſind, 
übrigens auch derfelbe häufige Beweiſe der 
beiten Wirkung aufzuzählen vermag, fo 
fand man hierüber nichts mehr beyzu⸗ 


ruͤcken für nöͤthig. ee 
So wie übrigens die hohe Obrigkeit 


während des fiebenjährigen Beſtehens dieſer 


Badeanſtalt ſtets darauf bedacht war, die⸗ 
ſelbe nach Möglichkeit zu vervollkommnen, 
und manchen Beduͤrfniſſen abzuhelfen, fo 
werden auch heuer wieder mehrere Zimmer 
ausgemaltert, in einigen derſelben Rohr⸗ 
decken angelegt, und mehrere andere Ver⸗ 
beſſerungen getroffen; und da es für man⸗ 
chen Badeluſtigen erwünſcht ſeyn dürfte, 
in voraus mit den diesfälligen Baͤder⸗ und 
Wohnungs⸗Preißen bekannt zu werden, fo 
wird hier beygeſetzt, daß der Preiß — 

16 Kr., 


fuͤr ein Bad auf Ar 
für ein auögentaitertes Zimmer im 
großen Badegebäude hä obern 2 
vorne Auf tag U « 1. , 
fur &im emaltertes, mit Rohr⸗ 2 
decken vi es Zimmer zu ebner 
Erde vorne eben auch auf 224 Xr., 
für ein unausgemaltertes Zimmer 
aber, ſowohl im großen Gebaͤude 
ruckwaͤrts, als auch jenem unterm 
Berge an der Wieſe, auf 18 Kr., 
feſtgeſetzt worden ſeyn. 2 ® 
Die ärztliche Leitung und Aufſicht wird 
Herr Dr. Weißer aus Troppau, 
und Herr Wundarzt Kreiſel aus 
igſtadt! führen, welch erſterer die 
Badeanſtalt wöchentlich, letzterer aber 
jeden zweyten Tag beſuchen wird. 
8 diesfaͤliger Wohnungs⸗ 
deſtellun zen ſowohl, als auch auf Sauer: 
brunn in Kiſten, oder der bloßen Füllung 
eigener Flaſchen, belieben ſich Badeluſtige 
und Sauerbrunnabuehmer an den zu Ver⸗ 
waltung der Badeanſtalt zugleich beſte⸗ 
den Rechnungsfuͤhrer zu verwenden, 
auf eine gute Füllung beſondres Augen⸗ 
merk zu richten haben wird. 
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leich wird bekannt gegeben, daß 
5 bey der Baden beſtehende 


Traiteur erklärt habe, daß er den Preiß 


für Mittagskoſt an der Table 

«’hote auf 0 r., 
fir auf dem Zimmer Speiſende 

aber (wobey ſie ſich jedoch mit 


eigenem Geſchirr und Gedecke zu 
verſehen belieben) anf 1 . 
beſtimmt habe; daß es jedoch jedem reſp. 
Gaſte freyſtehe, die Kofi in weniger Spel⸗ 
ſen, oder einzelnen Portionen abzunehmen, 
woben er nicht nur auf die billigſten Preiße 


bedacht ſich eine gute Bedienung angelegen 


eyn laſſen, ſondern ſich auch mit echten 
ingattungen, und ſonſtig gutem Getränke 
verſehen wolle. a 


Meltſch den 1. May 1819. 


Anzeige. 

Auf den z2rten May c. als Frey⸗ 
tags nachmittag um 2 Uhr, ſollen im 
unterzeichneten Acciſe-Amte circz 

zwey Eymer Mallaga 

und in 48 Flaſchen 64 QArt. Champagner, 
an Meiftbiethende, gegen gleich baare Dex 
zahlung und Uebernahme der Gefälle nach 
dem Zoll⸗Tariff vom aöten May 1818, 
veräußert werden; welches hiermit jedem 
Kaufluſtigen zur beliebigen Erſcheinung 
bekannt gemacht wird. 
Ratibor den 14. May 1819. 
Koͤnigl. Pr. Accis⸗Amt. 


Leſt. Hildebrand. Koffmann. 


Anzeige. 
Bey der Vollendung des Tanz⸗ Saales 
im Wernerſchen Bade zeige ich Einem 
hochzuverehrenden Publico ganz ergebenſt 
an, daß den zweyten und dritten 


Pfingfifeyertag daſeioſt Tanzmuſtt ſeyn 
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und damit jeden Sonntag in der Woche 
continuirt werden wird. Um den verſchie⸗ 
dentlich geaͤußerten Wuͤnſchen zu willfah⸗ 
ren, wird dieſe Tanzmuſik wechſelsweiſe 
den einen Sonntag für Honoratioren und 
den andern für Bürger beſtimmt ſeyn; 
dieſem gemaͤß, iſt die Muſik des zweyten 
Feyertags für Erſtere und die des dritten 
Seen für Letztere beſtimmt, und dieſe 
Reihefolge finder in derſelben Ordnung, 
vom darauf folgenden erſten Sonntag an, 
woͤchentlich ftatt. Sollte jedoch an einem 


der Sonntage eine ungünſtige Witterung 


eintreffen, ſo wird den darauf folgenden 
Montag getanzt. an: 
Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch 
und verſpreche die ſorgfaͤltigſte Bemühung, 
um die Zufriedenheit des Publicums zu 
erwerben. er, 
Das Baden hat dieſer Tage ſchon 
begonnen; ich bitte daher um gefällige 
Vorausbeſtellung der warmen Bader, um 
allen Colliſionen vorbeugen zu können. 
Ratibor den If. May 4819. 
Lorenz Hübner. 


e l 
Vom biefigen Dominio foll die zu 
Koblau belegene mit drei Mahlgängen 
verſehene Mühle nebſt der dabei mit einer 
Säge befindlichen Breitmühle von Jos 
hanny c. u. an, auf 3 nach einander 
folgende Jahre, an den Meifibietenden vom 
hieſigen Wirtſchafts⸗Amte in Termino 


den sten Jun c. öffentlich verpachtet 


werden. Pachtluſtige werden dahero hier⸗ 
durch zu dieſem Termine eingeladen: Sich 
an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Wirtſchafts = Amts = Kanzlei 
gefaͤlligſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen: daß, nach eins 


4 . Genehmigung des Domini, der 
iſchlag der Pacht für den Meiſtbietenden 
erfolgen werde. Die Bedingungen ſind in 
der hieſigen Wirtſchafts⸗Amts⸗Kanzlei zu 
erfahren. . 
Schillersdorff den 7. Mai 1819. 
Das Freiherrlich von Eichendorff: 
- Schillers offer Wirtſchafte“ 
i 8 Amt. rt 
Hartmann, 
Amtsverwalter. 


7 


N — — 
Ich bin geſonnen mein in der Oder: 
Vorſtadt sub No. 19 belegenes Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus 
enthält: gleicher Erde 2 Stuben nebſt 
Kammer und Küche; im Oberſtock a 
Stube, 3 Kammern nebſt gertumige 
Boden. In dem Hofraum befindet 110 
ein Faͤrbehaus für einen Tuch macher, 
woraus eine Stube gemacht werden kann. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen 
ſich deshalb an mich zu wenden. \ 
Ratibor den 14. May 1819. 
Wenzel Mickg. 


* 


un 3 e inge. | 
350 bis 406 Stuck gute Mutterſchafe 
von guter diele — ſch f 
30 Stuck 1 bi jaͤhrige veredelte 
Staͤhre, find für billige Preiſe zu haben 
beim Königl. Domainen⸗Amte Rybnik; 
das Nähere —— man bei den dortigen 
General- Pac |! ME RUERAT 7 
Rybnik den 13. May 1819. 


4 


Einzelne Blaͤtter dieſts Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. — 


